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Auf dem Gelände des Flugplatzes Laage, ca. 1,2 km südwestlich von Striesdorf in einem Laubwaldbestand, liegt eine kleine Senke, die ein 
ehemaliges Kleingewässer darstellte und nun fast vollständig von Seggenrieden ausgefüllt ist. Aktuell ist der Standort naß bis sehr feucht 
und antorfig, scheint jedoch gelegentlich auch abzutrocknen. Das Seggenried wird von Ufersegge und Nachtschatten sowie weiteren 
feuchteliebenden Hochstauden geprägt. Im Zentrum befindet sich kleinflächig ein Kleinröhricht mit Froschlöffel, Flutschwaden, 
Wasserfenchel und Wasserschierling. Die Senke hat ein welliges Relief, so daß einige Bereiche weniger naß sind ebenso wie die 
Randbereiche. Am Rand führt ein breiter Graben vorbei, der aktuell jedoch kein Wasser führt.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex riparia

Solanum dulcamara

Alisma plantago-aquatica Alopecurus geniculatus Calamagrostis canescens Carex acutiformis
Carex elata Cicuta virosa Epilobium parviflorum Galium palustre
Glyceria fluitans Impatiens noli-tangere Iris pseudacorus Juncus effusus
Lycopus europaeus Lythrum salicaria Mentha aquatica Oenanthe aquatica
Ranunculus sceleratus Rorippa palustris Urtica dioica Veronica anagallis-aquatica


